
 

 

 

Kriterien für eine Empfehlung des SVW zur A-Lizenz Ausbildung Schwimmen 

 

Der Kriterienkatalog wurde im Fachausschuss Schwimmen des SVW verabschiedet und wird dort 
regelmäßig überprüft und angepasst. Die Kriterien zur Bewerbung für die A-Lizenz Ausbildung 
Schwimmen für eine Empfehlung an den DSV sind folgende: 

1. Bisherige Erfolge bei der Tätigkeit als Trainer*in: mindestens 2 der betreuten Athlet*innen 
waren Finalteilnehmer*innen bei der DJM oder DM ab 100m. 

2. Bewerber*innen verfügen über eine nachhaltige Konzeption für die 
Leistungssportentwicklung im Verein. 

3. Der Heimatverein verfügt über eine Infrastruktur (Wasserfläche, Sportstätten, ggfs. 
Schulkooperationen), um die Anforderungen an ein Aufbautraining – im Idealfall bereits für 
ein Anschlusstraining – im Leistungssport Schwimmen erfüllen zu können. 

4. Es besteht eine aktive Zusammenarbeit mit den leistungssportlichen Strukturen des SVW. 
Das sind die Umsetzung des Leistungssportlichen Konzepts sowie eine enge 
Zusammenarbeit mit der*m Landestrainer*in. 

5. Es ist von Vorteil, wenn Kandidat*innen darüber hinaus über eine sportwissenschaftliche 
Ausbildung verfügen, dies ist aber nicht zwingend notwendig. 

Die aufgelisteten Punkte fließen in unterschiedlichen Prozentanteilen in die Bewertung mit ein: 
Am meisten Gewicht hat, dass das Leistungssportliche Konzept des SVW umgesetzt wird sowie eine 
enge Zusammenarbeit mit der*m Landestrainer*in besteht (siehe 4., bis zu 60%). Die bisherigen 
Erfolge (1.) fließen zu 20% ein, die Vorlage der Konzeption (2.) zu 10%, die leistungssportliche 
Infrastruktur des Vereins sowie ein gegebenenfalls sportwissenschaftlicher Hintergrund mit jeweils 
5%. 

Für eine Empfehlung des SVW zur Teilnahme an einer A-Lizenz Ausbildung müssen 60% dieser 
Kriterien erfüllt werden. 

(Stand Dez. 2022) 


